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#machMYK10
Gestalten wir jetzt 
die Zukunft von  
Mayen-Koblenz



2

Liebe Leserinnen und Leser, 

unsere Region soll „fit für die Zukunft“ werden. Durch das Bundes-
förderprogramm „Modellprojekte Smart Cities“ haben wir die Chance 
erhalten, die „Smarte Region MYK10“ ins Leben zu rufen. 

Mit dieser Broschüre möchten wir Ihnen die „Smarte Region MYK10“ 
vorstellen. Lernen Sie die Hintergründe des Projektes, die Hand-
lungsfelder, den Ablauf sowie das Team kennen und verstehen. 

Das Jahr 2022 ist ein besonderes, in dem wir mit Ihnen gemeinsam 
die strategische Vision für die künftige Entwicklung des Landkreises 
Mayen-Koblenz erarbeiten. Als Grundlage dienen uns die Herausfor-
derungen in unserem Landkreis, die uns von den Menschen vor Ort 
benannt wurden. In Anlehnung an diese Herausforderungen stellen 
wir uns die Fragen:

„Wo wollen wir gemeinsam hin?” 
„Wie wollen wir in Zukunft im Landkreis Mayen-Koblenz leben 
und was müssen wir jetzt dafür tun?“

Wir wollen und müssen konkret an den Bedürfnissen der Menschen 
in unserem Landkreis ansetzen, um unsere Strategie, unsere Visio-
nen und unsere Lösungen auf einem bedarfsorientierten Funda-
ment aufzubauen, damit wir unsere Region erfolgreich „fit für die 
Zukunft“ machen. 

Ich wünsche Ihnen viel Freude und Inspiration beim Lesen der 
Broschüre und freue mich, wenn Sie an der Entwicklung unserer Zu-
kunft teilhaben. 

Herzlichst Ihr
 

Dr. Alexander Saftig
Landrat des Landkreises Mayen-Koblenz
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Liebe Leserinnen und Leser, 

Zukunft entsteht in der Gegenwart. Sie ist das, was wir heute dar-
aus machen! Wir alle stehen vor der Herausforderung, Treiber statt 
Getriebener der Digitalisierung zu werden und zu sein. Dabei ver-
stehen wir die Digitalisierung nicht als Lösung per se, sondern als 
ein vielseitiges Werkzeug, das entscheidend zur Lösung von unter-
schiedlichsten Herausforderungen beitragen kann. Unser Ziel ist es, 
den Alltag aller Menschen im Landkreis Mayen-Koblenz smarter zu 
gestalten – das heißt angenehmer, sozial inklusiver, nachhaltiger 
und effizienter.

Die Gestaltung der Zukunft ist für uns eine Gemeinschaftsaufgabe. 
Dazu brauchen wir die Mithilfe der Menschen aus unserer Region, 
um Herausforderungen zu erkennen, Ziele und Visionen gemeinsam 
zu definieren und Wirklichkeit werden zu lassen. 

Ich möchte Sie daher gerne einladen, sich über die „Smarte Region 
MYK10“ zu informieren und aktiv an deren Gestaltung teilzuhaben. 
Mit unterschiedlichen analogen sowie digitalen Mitmachformaten, 
Veranstaltungen, Umfragen und Ideenwettbewerben möchten wir 
Ihre Perspektiven und Ideen in den Prozess der „Smarten Region 
MYK10“ miteinbinden. Auch freuen wir uns jederzeit über Ihre Pro-
jektideen, mit denen wir Mayen-Koblenz konkret „fit für die Zukunft“ 
machen.

Wir sind stets offen für Ihre Anregungen und Rückmeldungen - 
Sprechen Sie uns einfach an! 

Ich freue mich darauf, die Entwicklung der „Smarten Region MYK10“ 
gemeinsam mit Ihnen voranzutreiben. 

Sonja Gröntgen
Chief Digital Officer (CDO)
Digitalisierungsbeauftragte
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Warum eigentlich 
„Smart City“?

Der Begriff „Smart City“ ist ein Oberbegriff, der den Wandel 
von Städten und Gemeinden im Rahmen der Digitalisierung 
beschreibt. Dabei geht es darum, das Leben durch den Einsatz 
moderner Technologien effizienter, nachhaltiger und lebens-
werter zu gestalten. Dienstleistungen, Prozesse und Infra-
strukturen werden vernetzt, um den Menschen die benötigten 
Ressourcen, wie Nahrungsmittel, Energie, Wasser und Kom-
sumprodukte in passender Menge zur richtigen Zeit zur Verfü-
gung zu stellen. Dank neuer Mobilitätskonzepte kommen die 
Menschen bequem und zuverlässig von A nach B. Städte und 
Gemeinden können mit Hilfe neuartiger Technologien und in-
novativer Lösungen auf den demografischen und klimatischen 
Wandel reagieren und so attraktiver, sicherer, inklusiver und 
sozial gerechter gestaltet werden.

Die Idee der „Smart City“, verstanden als ganzheitlicher Zu-
kunftsprozess, bietet uns also die Möglichkeit, die Lebensqua-
lität aller Menschen in unserem Landkreis bedarforientiert zu 
erhöhen und uns zukunftsorientiert weiterzuentwickeln.

Unsere Ziele für Mayen-Koblenz:
•	 Den Wandel in der Region aktiv gestalten
•	 Mobilität innovativ weiterentwickeln
•	 Gemeinwohl schaffen und das Miteinander fördern

Zukunft ist nichts,  
was einfach passiert.
Zukunft können  
wir gestalten!
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Im Fokus der „Smarten Region MYK10“ stehen 
drei zentrale Zukunftsaufgaben: Die gleich-
wertige Entwicklung unserer Städte und Ver-
bandsgemeinden mit hoher Lebensqualität, 
die innovative Gestaltung der Mobilität  und 
die Zukunftsfestigkeit unserer Region. 

Zusammen mit den Menschen, Unterneh-
men, Vereinen und Institutionen in Mayen-
Koblenz sammeln wir dazu mutig praktische 
Erfahrungen, entwickeln Strategien und 
innovative Lösungen, um den Alltag zu ver-
bessern. 

Aufgabe 1: 
Strategie entwickeln
Ziel ist es, eine ganzheitliche, kreisweite 
Strategie für die „Smarte Region MYK10“ auf-
zustellen, die alle Lebensbereiche einbezieht. 
Grundlage hierfür sind drei Dialogfenster, 
über die in Umfragen, Arbeitsgruppensitzun-
gen und zahlreichen Gesprächen Herausfor-
derungen, strategische Ziele und Lösungsan-
sätze diskutiert wurden. 

Aufgabe 2: 
Erste Projekte umsetzen
Wir wollen natürlich auch ins Tun kommen! 
Im Mitmachlabor zeigen wir, was geht, und 
lassen die Menschen, Unternehmen und 
Einrichtungen unserer Region aktiv werden. 
Schon im Jahr 2022 werden die ersten Ideen 
zur Verbesserung des Alltags in unserem 
Landkreis Mayen-Koblenz angegangen, wie  
z. B. Bürgerterminals, das digitale Erlebnis 
unserer Kulturschätze und die Herz.Gesund-
App. Was sind Ihre Ideen? Machen Sie mit!

Aufgabe 3: 
Strukturen etablieren
Den Wandel zur „Smarten Region MYK10“ 
kann uns nur mit stabilen Strukturen gelin-
gen. Dazu dienen themenspezifische Arbeits-
gruppen, unser motiviertes Projektteam, ein 
Expertenbeirat zur fachlichen Beratung, eine 
Lenkungsgruppe und die bestehenden politi-
schen Gremien. 

Aufgabe 4: 
Sensibilisieren und bilden 
Wir möchten ein Bewusstsein für die Zu-
kunftsaufgaben schaffen, für die dafür 
erforderlichen Fähigkeiten und Inhalte der 
„Smarten Region MYK10“ – bei den Verant-
wortungsträgern, der Verwaltung und Unter-
nehmen sowie den Menschen vor Ort. Dazu 
gestalten wir Angebote, die Inhalte zielgrup-
pengerecht vermitteln und zum Umgang mit 
Digitalisierung befähigen. 

Unsere Aufgaben in MYK bis Ende 2022
Die „Smarte Region MYK10“ auf dem Weg zur Strategie       
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Der Ablauf
Von der Startegie zur Umsetzung – der Prozess im Überblick

Dialog 1:
Was sind unsere 

Herausforderungen?

Dialog 3:
Diskussion der 

Strategie

Freigabe durch 
den Kreistag,
Dezember 2022

Dialog 2:
Wo möchten wir 
gemeinsam hin?

Winter 2021/2022

Herbst 2022

Frühjahr 2022

Strategie 
„Smarte Region 

MYK10“

Auftakt 
MYK10

Strategiephase

2023 bis 2027
Gemeinsam in MYK die Strategie 
umsetzen und ausbauen

Umsetzung
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Smarte Bildung:
Wissen ist ein Standortfaktor und eine wichtige Ressource im 
regionalen und städtischen Wettbewerb. Lebenslanges Lernen 
und attraktive Bildungsangebote bilden die Voraussetzung 
dafür und unterliegen ebenfalls dem digitalen Wandel.

Smarte Mobilität:
Alternative Mobilitätsangebote und Antriebsformen erobern 
die Straßen. Im Zusammenspiel mit digitalen Anwendungen 
sollen sie flexibler, nutzerfreundlicher, sicherer und klima-
freundlicher werden. 

Smarte Arbeit:
Frische Denk- und Arbeitsweisen, eine flexiblere Arbeitsge-
staltung sowie neue Technologien verändern die Arbeitswelt 
fortlaufend. Intelligente Lösungen und Möglichkeiten des 
ortsunabhängigen Arbeitens sollen den Landkreis zukunfts-
fähig halten. 

Smarte Versorgung:
Alltägliche Aufgaben und Handlungen bieten großes Entwick-
lungspotenzial für den Einsatz smarter Prozesse und Techno-
logien. Besonders die Verknüpfung von analoger und digitaler 
Daseinsvorsorge sollen jedem Einzelnen die Teilhabe am ge-
sellschaftlichen Leben ermöglichen und erleichtern.

Smarte Gemeinschaft:
Digitale und analoge Vernetzung soll unsere Gemeinschaft im 
digitalen Zeitalter stärken. Neue Begegnungs- und Austausch-
räume schaffen Zusammenhalt, Teilhabe und Beteiligung.

Handlungsfelder in Mayen-Koblenz
Die Themen, Menschen, Herausforderungen und Potenziale 
der „Smarten Region MYK10“ sind so vielfältig wie unser Landkreis selbst.
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Smarte Medizin:
Die digitale Transformation des Gesundheitswesens schafft 
zahlreiche neuartige Möglichkeiten. Diese gilt es zu nutzen, 
um die flächendeckende medizinische Versorgung heute und 
in Zukunft sicherzustellen. 

Smarte Freizeit:
Unser Landkreis ist reich an Kultur-, Ausflugs- und Freizeitan-
geboten. Diese Vielfalt soll für Bewohner und Touristen über-
sichtlicher, innovativer und nutzungsfreundlicher gestaltet 
werden.

Smarte Wirtschaft:
Eine smarte Wirtschaft skizziert die Steigerung der wirtschaft-
lichen Produktivität und regionalen Attraktivität durch die 
Vernetzung verschiedenster Akteure und Betriebe auf lokaler 
und regionaler Ebene. 

Smarte Umwelt:
Mithilfe modernster Technologien können Umwelt- und Klima-
probleme abgemildert oder gar gelöst werden. Datenerhe-
bung und -nutzung, der Ausbau regenerativer Energien, aber 
auch Sensibilisierung sollen dabei helfen.

Smarte Infrastruktur:
Zeitgemäße und belastbare Infrastruktur ist Grundvoraus-
setzung für digitale Transformation. Mit Datenerhebung über 
Sensoren und Aktoren sollen Umwelt und Infrastruktur steu-
er- und überwachbar werden. 
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Drei Fenster in eine 
mögliche Zukunft 
unseres Landkreises

Stellen Sie sich vor, es ist das Jahr 2030. 

Wie werden wir dann in unserem Landkreis leben? 
Wie werden wir uns fortbewegen? 
Und wie werden wir Mayen-Koblenz bis dahin 
zukunftsorientiert weiterentwickelt haben?

In einem partizipativen Mitmachformat haben wir von April 
bis Juni 2022 zwölf Thesen bezüglich der Zukunft unserer Re-
gion mit der Bevölkerung diskutiert. Bereits diese Thesen sind 
auf Grundlage einer Bürgerumfrage entstanden. Das Ergebnis 
der Thesendiskussion sind drei Entwürfe von Zielbildern, sozu-
sagen Fenster in eine mögliche Zukunft, die mit potenziellen 
Gegebenheiten und Entwicklungen angereichert sind:

•	 MYK verändert sich 
•	 In MYK gut von A nach B kommen 
•	 MYK vernetzt Menschen 

Ein Blick in die Zukunft 
Mögliche Zielbilder für die „Smarte Region MYK10“ 
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MYK verändert sich
Die Smarte Region gestaltet aktiv den Wandel

Strukturwandel 
•	 Wiederbelebung der Ortszentren durch innovative Mischung  

von Arbeits-, Freizeit- und Wohnangeboten
•	 Modernisierung von Versorgungsketten unter Einbezug regionaler Erzeuger
•	 Digitalisierung von Verwaltungsleistungen
•	 Klimawandelanpassung (z. B. Hochwasserfrühwarnung) und Umweltschutz
•	 Ausbau regenerativer Energien sowie effizienterer Ressourceneinsatz

Medizinische Versorgung 
•	 digitale Angebote für die physische und psychische Gesundheit
•	 Weiterbildung und Nachwuchsförderung für alle regionalen medizinischen Akteure
•	 wohnortnahe medizinische Versorgung im gesamtem Landkreis

Transformation der Wirtschaft 
•	 Technologie- und Wissenstransfer zwischen regionalen Unternehmen und Hochschulen 
•	 digitale Sichtbarkeit regionaler Unternehmen
•	 Weiterentwicklung zur Industrie 4.0 

Wie können wir 

gemeinsam Wandel 

gestalten?
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Wie sieht die Mobilität 

der Zukunft in Mayen-

Koblenz aus?

In MYK gut von A nach B kommen
Die Smarte Region entwickelt Mobilität und Infrastruktur innovativ weiter

Mobilität von Menschen & Gütern 
•	 intermodale Mobilität-App mit Echtzeitdaten
•	 Etablierung neuer Mobilitätsangebote
•	 Reduktion des innerörtlichen Güterverkehrs auf der letzten Meile 

Vernetzte Daten und Infrastrukturen 
•	 Überwachung und Steuerung unserer Umwelt und analogen Infrastruktur  

durch Aufbau von Sensorik- und Aktoriknetzwerken
•	 kreisweite Datenplattform
•	 Vernetzte Ver- und Entsorgungsstrukturen
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Smarte Arbeit 
•	 Etablierung von Co-Working-Angeboten in MYK
•	 Förderung von neuen Arbeitsmodellen bei regionalen Arbeitgebern

Bildung 
•	 lebenslanges Lernen auf analogen und digitalen Kanälen
•	 Schaffung neuer, innovativer Lernorte
•	 Vernetzung von Wissensträgern 

Neues Miteinander 
•	 Förderung von digitaler Teilhabe und Stärkung virtueller und analoger Begegnungsorte
•	 MYK für die Hosentasche dank kreisweiter App

Digitale Freizeit 
•	 Stärkung von Ehrenamt und Vereinen durch Digitalisierung und Vernetzung 
•	 Virtuelle Erlebbarkeit touristischer Destinationen
•	 digitale Übersicht über kreisweite Freizeitangebote 

Wie können wir in 

Mayen-Koblenz nach-

haltig Gemeinwohl 

steigern und das  

Miteinander fördern?

MYK vernetzt Menschen
Die Smarte Region schafft Gemeinwohl und fördert das Miteinander
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Das Kernteam von „MYK10“
Ihre Ansprechpartner in Mayen-Koblenz

Hannah Matheja 
Projektmanagerin 

Assistenz CDO

Natascha Brötz 
Projektassistenz

Mareike Franzen 
Regionallotsin
Stadt Bendorf 
VG Vallendar 

VG Weißenthurm

Tahmineh Bahadorizadeh 
Regionallotsin

VG Maifeld
VG Rhein-Mosel

Nina Beyer 
Regionallotsin

Stadt Mayen
VG Mendig 

VG Vordereifel

Projektbüro
Bahnhofstraße 22, Andernach
Öffungszeiten: 
Mo. u. Mi. von 10:00 bis 13:00 Uhr 
Do. von 14:00 bis 17:00 Uhr

Schreiben Sie uns gerne eine Mail:
smarte.region@kvmyk.de
Postanschrift:
Kreisverwaltung Mayen-Koblenz 
Bahnhofstraße 9, 56068 Koblenz 

Henriette Smalla 
Regionallotsin

Stadt Andernach 
VG Pellenz

Sonja Gröntgen 
Chief Digital Officer

Projektleitung

Bleiben wir in Kontakt!

VG: Verbandsgemeinde



Fragen und Antworten

Wer kann alles bei „MYK10“ mitmachen? 
Mitmachen können alle Menschen, die im Land-
kreis Mayen-Koblenz leben, arbeiten und wirken. 
 
Wie kann ich mitmachen? 
Seit dem 23. September 2021 gibt es unsere 
Informations- und Beteiligungsplattform www.
myk10.de. Auf ihr können sich alle Interessierten 
zeit- und ortsunabhängig über alles rund um 
die „Smarte Region MYK10“ informieren sowie 
aktiv die regionale Zukunft gestalten, indem sie 
sich in das Projekt einbringen und eigene Ideen 
einreichen. Zum ersten Mal kam sie für einen 
Ideenwettbewerb im Herbst 2021 sowie die Zu-
kunftsdialoge der „Smarten Region MYK10“ zum 
Einsatz. Über die nächsten Jahre ist sie als wich-
tiger Baustein für die Bevölkerungsbeteiligung 
gesetzt. Ergänzend dazu werden fortlaufend 
analoge Formate angeboten. Aktuelle Infor-
mationen rund um unsere Mitmach-Angebote 
finden sie natürlich immer auf www.myk10.de
 
Was bedeutet eigentlich die 10 im Projektnamen? 
Sieben Verbandsgemeinden (Maifeld, Mendig, 
Pellenz, Rhein-Mosel, Vallendar, Vordereifel und 
Weißenthurm), zwei kreisangehörige Städte 
(Andernach und Mayen) und eine verbands-
freie Stadt (Bendorf) gehören zur kommunalen 
Familie des Landkreises Mayen-Koblenz. In 
Summe sind das zehn Gebietskörperschaften, 
die sich gemeinsam auf den Weg in die Zukunft 
machen.
 

Wie werden die kreisangehörigen Städte und 
Verbandsgemeinden miteinbezogen?
Die kreisangehörigen Städte und Verbandsge-
meinden sind bereits seit der Antragsstellung 
intensiv und aktiv in das Projekt miteingebun-
den. Dabei fungieren die vier Regionallotsinnen 
als Bindeglied für ihre Teilregion und stellen so 
die Bodenhaftung des Projektes vor Ort sicher. 
Sie haben ein offenes Ohr für die lokalen In-
teressen, Ideen und Herausforderungen und 
bringen dort wiederum die Informationen aus 
der Stabsstelle „Smart Cities“ ein.

Warum sind bisher noch keine Projekte der 
„Smarten Region MYK10” sichtbar? 
Die ersten beiden Jahre der Projektlaufzeit die-
nen vor allem der Strategieentwicklung, so gibt 
es das Förderprogramm „Modellprojekte Smart 
Cities“ des Bundesministeriums für Wohnen, 
Stadtentwicklung und Bauwesen (BMWSB) und 
der KfW vor. Die Strategie wird im Dezember 
2022 in den Kreistag eingebracht und verabschie-
det. Trotzdem sind auch in der Strategiephase 
schon erste Projekte in Vorbereitung oder sogar 
in Umsetzung. Das sind beispielsweise Bürgerter-
minals, an denen auch außerhalb der Öffnungs-
zeiten von Bürgerämtern Verwaltungsleistungen 
nutzbar sind, das Projekt „Herz.Gesund“, das die 
telemedizinische Überwachung chronisch Herz-
kranker ermöglicht, sowie die Nutzung von „Aug-
mented Reality“ (eine Erweiterung der realen 
Umgebung durch virtuelle Informationen mithil-
fe von digitalen Endgeräten), um die Sehenswür-
digkeiten und kulturellen Schätze unserer Region 
digital erlebbar zu machen.
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Immer informiert!
Aktuelle Informationen zu den 
Mitmachmöglichkeiten finden Sie unter 
www.myk10.de

Nichts mehr verpassen. 
Folgen Sie MYK10 auf:


